
II- h 7',e der Beilagen zu den stenographh;ch(';'\ Protokollen eies N,'lt!onnlr~h:n _ . ....w..:. .... _ .. ~~ 

Xli. Gesetzgebungspedode 

I~) ,p"0"""-l't. 

~ ,. , "~\"\.') r(}( D·> '1"" r.~ .,,f) \~ ! '1" F ~.~ 11''> .1 der .t:JJgeordneten Dr. GHUBEt"( I ~ (: ... ~,,'\ <- \ ~ .. "!;) ~"" 'W', • ~ •. ~, '.~, ~ 

Cl G" I ,-" \ " ' ,'- '" 
1..111. ·enossen ' 10.. "\ <>r,- \:. ", 

an den Bunck:srainisJcer für Finanzen 
betref:EenCl. Be:EreJun9 von Gerichtsqebühren, die aus i::"Illaß 
dc:r ED:ich"t:ung oder der: Förderung des Baues von Klein-' 
vlOhn l.mqen en ts tehen 

Die österreichischen Sparkassen und Landes-Hypothekenan­

stal ten - vlie auch die Bausparkassen -, waren bisher STel:n. 

'. § 2 lills. 1 der (;Gebührenbefreiungsverordnung ll (Verorc1nungen 

über die Gebühren-befreiung beim Klein'i;lOhnungsbau vom 27. 8 • 
. , 

1936, D:RGBl.I., Seite 702, und vom 18. 3. 1940, DRGB1. I, 

Sei te 543, in Ös'terreich kundgemacht im Gesetzblattfür das 

I 

/ 

Land Österreich. Nr. 47/1940) Im ZusalT!J.l1enhalt mit der Mi,tteilung 

des Bundesministeri'LID1s für Justiz, Zl.· 223-K/62, ,JABl. 1963, 

S. 35 ff. ("Gebührenbefreiungserlaß") in Angelegenhei,ten,. 

die der Schaffung von Klein\-lOhnungen oder der Förderung des 

. Kleinwohnungsbaues dienen, von der Zahlung von Gerichtsgebü~lren 

befreit. 

Diese Befreiung von den Gerichtsgebühren ist.durch das Erkenntnis 

des Verwaltungsgerichtshofes Zl. 1370/69 vom 25. 5. 1'970 in 

Wegfall gekommen. Der Vervlaltungsgerichtshof entschied, daß 

dem Gebührenbe freiungserlaß kein Verorc1nungscharakter zukolmue 

und daher die Frage der Gebührenbefrei UiLg nur nach § 2 l\bs. 1 

der Gebührenbefreiungsverordnung zu beurteilen sei. 

Diese Bestimraung zählt aber zu den Begünstigten, 'nur "Gemeinden 1 

Gemeindeverbände und ähnliche Körperschaften.des öffentlichen 

Rechts". Die im Gebührenbefreiungserlaß genannten Sparkassen 

und Landes-Hypothekenanstalten zählen jedo~h - so führt der 

'iJervlal tungsgerichtshof aus - nicht zu den "ähnlichen I\örper­

schaften des öffentlichen Eechts H
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Die Meinungen über die Auslegung des § 2 Abs. 1 der Gebtihren­

befreiungs verorc1ntmg sind verschieden . Eine laars tellunsr durch 

den Gese1~zgeber scheint daher notwendig zu sein. 

Im Interesse einer ausreichenden Wohnrawnversorgung der öster­

reichischen Bevölkerun~J vläre der vor Cl.er Entscheidung des Ve-:c'" 

walJcungsgerichJcshofes gegebene Zustand rechtlicll zweifr.::lsfrei 

wiederherzustellen. 

Die gefertig,ten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra g e 

C" • d S' c: -3 ,.,,~ r .. 'l' • c"- b' CI' i. ~ h ~ t c 'l-"C', 1E" Tnl')-' ·~t1· 've, '1 0111 1,::; I .bE.Xi. ,."J.nJ."" l.er 1 -,ercl L., GUrc E.n.::>p e ,Lenc.c.. ... L.1c.<. ~" 

den Zustand idie ei' vor dem Erkenntnis des VervlaJ.t.u119sgerich·ts-. 

hofes vom 25. Mai 1970 hinsichtlich der Befreiung von Gerichts­

gebührender Sparkassen und ~andeshypothekenanstalten gemäß 

§ 2 Ms. 1 der Gebührenbefreiungsverordnung bestanden hat, im 

Interesse der ScI1affung und der. Pörderung des Kleil1\imhnungs­

baues wiederherzust81len? 
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